
Nach dem Klimagipfel - Fiasko  in Kopen-

hagen soll es nun weitergehen – vom 31.

Mai bis 11. Juni 2010 werden die nächsten

Zwischenverhandlungen des UN - Klimagip-

fels in Bonn stattfinden. Jedoch ist weit und

breit kein Durchbruch für gerechten und vor

allem effektiven Klimaschutz in Sicht. 

Unsere Welt ist heute mit diversen Krisen

konfrontiert: Nahrungsmittelkrise, Wirt-

schaftskrise, Energiekrise, Kli-

makrise usw. Jedoch sind

diese nicht von einander zu

trennen, sondern vielmehr

systemisch im Zusammen-

hang zu betrachten. Denn alle

haben eines gemeinsam – sie

sind ein Ergebnis profitorien-

tierten Handelns!

Wie in allen Bereichen bestim-

men auch beim Thema Klima Banken und

Konzerne die Spielregeln. So ist es auch

kein Wunder, dass bei den stattfindenden

Klimaabkommen keine konkreten, zur Lö-

sung führenden Maßnahmen getroffen wer-

den. Das Problem „Kyoto – Protokoll“

besteht weiterhin. Denn bisher hat es keine

Verringerung des Treibhauseffektes gege-

ben – ganz im Gegenteil, der CO2 Ausstoß

der Industrieländer steigt von Tag zu Tag

und die Erdoberfläche erwärmt sich dras-

tisch. Der Ausstoß hat weltweit um 25 % zu-

genommen. Deutschland gehört heute zu

den fünf größten Co2 – Schleudern. Anstatt

wirksame Gegenmaßnahmen zu treffen,

verhandeln die Länder unverschämt über

„Verschmutzungsrechten“. Genauso steigt

auch die Wasserknappheit. Mehrere Glet-

scher sind am Abschmelzen. Zudem wird

die Atomkraft auch noch als klimafreundlich

dargestellt. Europa- und weltweit werden

immer mehr Atomkraftwerke ausgebaut,

sowie auch Neue erstellt. Außer-

dem zerstört die Profitgier der

Großkonzerne mehrere Hektar

Grün im Jahr.

Nun wird in den nächsten Tagen

in Bonn wieder über das Klima,

somit auch über unsere Zukunft

„beraten“. Die in Kopenhagen

deutlich sichtbar gewordene Be-

wegung für eine vernünftige und

zum Wohl der Menschheit und der Natur

dienenden Klimapolitik wollen wir auch in

Bonn weitertragen. Lasst uns gemeinsam

gegen die politische „Tatlosigkeit“ am Sams-

tag, den 5. Juni 2010 um 13 Uhr in Bonn de-

monstrieren! Lasst uns gemeinsam gegen

die profitorientierte und zerstörerische Kli-

mapolitik ein Zeichen setzen!

Demonstration: Samstag 5. Juni,

13°° Uhr Kaiserplatz, Bonn
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